
Schleßsche primlegirte Zeitung. 
^ci. cxxxiv. Mittwochs den,2. November 1788. 

Berlin, den 6. November. 
Se. Rönigl. Majestät haben den Se-

kondelleutencwt Ws Feld-Artiüenekorps, 
Herrn Johann Friedrich Gottlod von 
Stanckar/ â s einen rechtschaffenen Offizier, 
und in Betracht, daß sein im siebenjährigen 
Kriege gebliebener Vater sich durch Tapfer¬ 
keit distmguirt, den von seinen Vorfahren auf 
i-hn abgestammten allen Adelallergnädigstzu 
erneuern geruhet. 

Se. Majestät der Rönig haben auch den 
bisherigen Negilnmksquastiermeister von 
Rohrschen Dragonerregiments, Herrn 
Hinck, in Rücksicht seiner guten Eigenschaf, 
ten und zeithero gemisteten treuen Dienste, zu 
Dero Knegesrath allergnadigst zu ernennen, 
und das Paknt darüber ausfertigen zu las¬ 
sen geruhet. 

Der königl« großbrlttanische Kurier, Herr 
Djeckens/ ist von kondsn; und der ruß. 

kaiserl. Kurier, Hr. Lieutenant v. Finck/ ist 
von St. Petersburg hieratigelangt. 

Berlin, den 8. November.""^ 
Gestern sind Se. Majestät der Rönig 

vsn Potsdam hier angekommen. 
Se. Durch!, der-Landgrafvoll Hessen, 

Homburg, nebst Dero Herren Eöhne Prin¬ 
zen Friedrich und -Ludwig, sind von Frank¬ 
furt a. M. hier angelangt. 

Der Generalmajor, Herr von Weist/ 
von Magdeburg,^ hier durch nach Prenzlau; 
der kaiserliche Kurier, Hr. Lieutenant von 
pocongin, von Kopenhagen, ist hier durch 
nach St. Petersburg; der königl. französi¬ 
sche Kurier, Hr. Gerrain, von Gt. Pe¬ 
tersburg, ist hier durch nach Paris; der 
rußisch kaiserl. Kurier, Hr. Rittmeister von 
Rodinger, von Et. Petersburg kommend, 
ist hier durch über Hamburg nach London; 
und der rußischlaisetl. Kurler, Hr. Licute? 



nant von F i n H , ist nach Holland abge¬ 
gangen. 

Küstrin, den 29. Okt. 
Der an desem Tage sich bezeichnende 

Geburtstag Sr . Hochfürstl. Durch!, des 
Herrn Herzogs F iedlich von Braunschweig, 
Generals der sämtlichen Infanterie und 
Gouverneurs hiesiger Festung, war schon 
langst stets ein freudenvoller Tag fur die 
hiesige ganze Sladt, weiche sich durch das 
bisherige Wohl des hochgedachten Durch¬ 
lauchtigsten Herrn Herzogs und durch den 
innigsten Wunsch sör Dessen fernere noch 
späte Erhaltung gesegnet fühlte. Noch fei¬ 
erlicher aber wurde dieser an sich große (He-
dachtnißtag heute, indcm der Her? Major von 
Somniß, als Kommandeur des 4ten Ba¬ 
taillons des Regiments Sr . Herzog!. Durch? 
laucht, einen Ball gaben, zu welchem Nach¬ 
mittags um Z Uhr, der hiesige ehrwürdige 
Herr Kommandant, Obrifilleutenant von 
Koten, der Hr. Kommandeur vom 4ten Va-
ZMon des von kignowsltfchcn Regiments, 
Obristlientenant von Fittwitz samtliche He:-
renOffizlere Helden hiesigen BataiÜONs, wie 
^uch die Herren Chefs hiesiger kandes-KZlle-
gwrum, und mehrere Honoratwres, in dem 
hiesigen köaigl. Gouvernementshanse sich 

.einfanden. Co bald e 5 finster ward, fuhr die 
ganze versammele Gesellschaft zur Abdren-
nunq eines außerhalb de? VestunZ m rangfr-
ten Feuerwerks, welches nicht nur seine ei-
gentlicheBedeutung, fonde n auch um die Zu¬ 
schauer in die davort tiefsten Empfindungen 
zu unterhalten, ganz angemessen war. Nach 
dejsinEndigung verfügten sich sämmtl. Herr¬ 
fchaften wiederum zum Monvernementshau-
se, woselbst an rerschiedenen Tafeln unter 
Pauken-und TrompetenfctaL soupirt; dem¬ 
nächst aber bis Morgens um z Uhr getanzt, 
und so diese ehrfurchtsvolle Feier mit allge-

daß ein jeder 
und allgemein den liebevollen heißesten 
W ll-sch äußerte: Lange leben Ee. Durch!, 
dst H-n. Herzogs Friedrich von Braun-
fc^^- i^ ! Oer große Held und lemsttige Men^ 
fchensreund/ 

Wien den F< November. 

R r i e g s v 0 r f ä l I e. 
Aus dem Hauptquartiere bey Semlin; 

den 2y. Ottober. 
Da, wie jüngsthin bereits vorlaufig ange¬ 

zeigt worden ist, der GeneralmajorGl afHar-
.räch, den Entschluß faßte, die in Uypalanka 
befindlichell Türken zu perdmngen, ließ er 
von dem Nttlas Elierhazyschen Regimente 
5OO Freywitltge und tüchtige Qff-ziere aus^ 
wählen, welche den Auftcag erhieltell, die von 
feindlicher Mannschaft bewohnte Kaserne 
bep Uypaianka anzugrnftn, und durch dersel¬ 
ben Ueberwältigung zur Elilnahme des Orts 
ftldst den Weg zu bahnen. 

Von dem Johann Palffischen Reginunte 
wurden 160 Freywilnge beordert, sich vor¬ 
züglich des im Otte, links über dem Markt¬ 
plätze stehenden Offiziers Üuartierhauses zu 
bemächtigen. 

Ein Quarre Von 500 Mann, unter Kom¬ 
mando des Majors Berghe, vom Nlklas 
Esterhazy, sollte der ersteaAdtheilung mit der 
Anweisung folgen, am Ufer der Donau Pc sto 
zu fassen, und das Feuer der mitgegebenen 
Kanonen auf die feindlichen Tschaiken zu 
richten. 

Ein anderes Quarre von Esterhazy, unter 
Kommando des Obersten Gruber, sollte in¬ 
zwischen aus der Hauptstrasse bis hin er den 
Ort rücken, und imFa^e derAeind sich in die 
Schayzezöge, und allda sich zurGegenweh-
re fetzte, gegen die Schanze den Angriff un¬ 
ternehmen. 

D a j Johann PalMsche Rgiment wurde 
im Quarre links auf den Ranm beo dert, 
welcher zwischen der Nera u?d Uppalanka 
sich befindet, um voll hier aus die Unterneh¬ 
mung nach UlNltänden zu nnterftützen, 

Vonden Flll^elweise gi.sieäten Eskadrons 
des Graoenschen Husalemegiments machte 
eine gegen die Brückepon Oubowatz Fronte, 
die andere wurde theils zwischen die Qüar-
res qestellt, theils aq.die Brückc bep K;aka> 
lovacz geschickt, um die Gebirge vo Mowa-
»a zu beobachten, und den Feind, wenn cr 



uns in bm' Rlickstt, ober ltl die linke Flanke 
fallen wollte, hievon ab nhalten. 

Nach diesen Anordnungen wurde der Feind 
am 2 l , Oktober vor Anbruch des Tags zu¬ 
gleich in der Kaserne, in dem Offizlersquar-
tiere, und in den Hausern des Orts mit so 
gutem El folge überfallen, daß die Späht mit 
der größten Eilfertigkeit sich in die Schanze 
warfen, die Ianttscharen aber, deren unge 
sah IOOO Mann waren, in die vorhandenen 
24 Tschaiken sprangen. 
' Da aber von unsern links und rechts am 
User der Donau siehenden Quarres gleich ein 
heftiges Kanouenfeuer auf die Tschacken ge¬ 
richtet wurde, so blieb den Ianitfcharen nicht 
die twlhige Zeit, ihre Fahrt nach Pancsowa 
zunehmen, sondern sie fuhren zerstreut und 
eilends den Sttohm abwarts^ Durch die 
gute Anordnung des Majors kiptay, vom 
Wlffschen Regimcnte, wurden sie auch auf 
dieser Fahrt sehr beunruhiget, und 2 Tschai¬ 
ken ganz in Grund gebohret. 

Nach der auf solche Art erfolgten Vertrei¬ 
bung der Iamtscharen ließ der Generalmajor 
GrafHTrrach dieinderSchanzeeingeschjoft 
senenSpahl auffordern, und als sw ^klärten 
bis auf den letzten Mann sich Wehren zu wol¬ 
len, einen Sturm zu unternehmen. Da¬ 
durch wurden endlich die feinde nachgiebig 
ger, und zeigten sich bereit 5en Ort zu rau^ 
men wennihnenderfreyeAbzugmitGewehr 
verstattet würde. 

Aus Peso gm8, daß ein feindlicher Suk-
kurs zum Ent atz herbey rücken fsnnbe, vor¬ 
züglich aber um desto eher in den Besitz von 
Uypaal^ka zu kommen, willigte der Hr. Ge¬ 
neralmajor in den freyen Abzug, und iieß dm 
feindlichen Trupp, welcher aus 420 beritte¬ 
nen spahis bestand, durch ein Kommando 
feines Korps bis nach Pancfowa begleiten. 

Von den Türken sind bey dem Ueberfalle 
mehr als lvoMann, und 35 Pferde auf dem 
Platze geblieben; wie vi le aufder Donau zu 
Grunde gegangen, und verwundet worden 
sind, läßt sich nicht bestimmen. Gefangen 
wurden i2Feinde, unter welchen der Ibra-

hlm Nemes Bascha Dsohadarl begriffen U? 
auch ) Fahnen nebst den Ehren-zeichen des 
Bascha erobert, und 53 Pferde erbeutet. 

Von den Uttsrigen sind geblieben - von Niks 
las Esterhazy, der Hauptmann Pinge, die 
U terlieutenante Sglavi unb Hranyi, und 20 
Gemclne; von Johann Palffy der Fähnrich 
Szusztls, und28Gem?ine; von der Artille¬ 
rie 2 Handlanger und 2 Pferde; vpn Grä^ 
venHusaren 1 Pferd. Verwundet wurden: 
von Niklas Esterhazy die Haupeleute Agam) 
und Hofmeister; die Oberlieut:nante Stu-
part und Brodanowitz, der Unterlieulenant 
Goztanyiund 104 Mann. vot iPalf fyI fanc 
tene: die HauptleuteFliebburg, Vufaffooits 
undSchmld, decHahnrichPodlusanyi, und 
vom Feidwäbel abwärts 112 Mann; von 
der Artillerie l / Ma^n und 5 Werden von 
Gräven Husaren 7 Mann und 8 Pferde 

Der Herr Generalmajor rühmt u egen ih¬ 
res bezetglen Wohwerhallens insbesondere: 
den Obklstell Otto, den Rittmeister Dewalle, 
den Unterlieutenant Balogh von Graven; 
ferner den Adjutanten des Hrn. Generalma¬ 
jors, Lieutenant Olcnhausen, vom Harrachi-
schen Regimente; den Major Liptay, die 
Hauptieute Marode!, Fischbach, Biancovicz, 
dcnOberlieutenslnt Nagy, und denU it?r!icus 
tenant Zittar von Johann Palffy; die Haupt¬ 
leute Zigany, Brodanovitz und Graf E>ier-
hazy, von Esterhazy. 

Zugleich ist auch noch von dem Herrn Ge¬ 
neralmajor der Kammeralverwalter von 
Saska, welcher mit einigen Vertrauten zu 
Führung der Truppen sich sehr willig hat ge, 
brauchen lassen, S r . Majestät anempfohlen 
worden« 

Das während des Angriffs auf Uypalanka 
zur Deckung der linken Seite über die Nera 
geschickte Kommando des Gravenschen Regi¬ 
ments, stieß in der Gegend von Szakalovacz 
auf 50 Türken, griff dieselben an, säbelte ei¬ 
nige nieder, und brachte nachdem die übrigen 
entsiohen waren, l l e; beutete Pferde etn. 
I n der hierauf erfolgten Nacht stieß eine 
längst dem Ufer der Donau, vermuthlich von 



Pancsowa hergekommene felndl. Patrouille 
auf eine Offizierspatrouille von Graven, 
welche l Türken gefangen nahm, z niedersä-
belle, und 4Pferde erbeutete. 

Vermöge der am 24 Oktober eingelaufen 
nen Nachrichten des General d'Alton und 
Clerfait find die Türken auch von Rubin, 
Moldaoa, und dem Alibeg bereits abgezogen, 
so daß nun das linke Ufer der Donau ganz wie« 
der in unserm Besitze ist. 

Seit einigen Tagen hat sich das feindliche 
tagsr auf dem WralscherBerge bey derWind-
lnüh!e, durch einen Theil der von Pallcsowa 
abgezogene'! Türken, und durch Truppen zu 
Pferde vernlchret, die auf der Strasse von 
Nissa dahin eingerücket find. Die starken 
Zufuhren nach Belgrad, besonders von der 
Borcsa Insel, dauern noch immerfort. Sonst 
ist in diesen Gegenden nichts von Erheblich¬ 
keit vorgefallen noch zu vernehmen gewesen, 
auss r daß noch stets einige Truppen aus Bel¬ 
grad geg'N Nissa und Semendna abziehen, 
und christliche Unterthanen der Pforte auf 
unser Gebiet einwandern. 
Aus dem Feldlager des Slebenburglschen 

Truppenkorps; bey Mühlenbach, 
den 2 t. Okiober: 

Der Generalmajor Stader berichtet unter 
dem 16. Oktober, der über dm Vulkan zu ück-
gezogene Feind liche g-ößtenthli s zwischen 
Vladeny, und Tirguschill, ein Theil ftp über 
die Donau gega^gest, 'ie!e Mannschaft auch 
schon nach Hause zurückgekehret. 

Der m t einer Patt-omll? bis auf den Dos 
Neschvarer Berg ausgeschickte Lieutenant 
Ballog Hill nirgends emen Feind entdockrt, 
und von entwichenen tät kiftdcn Sklaven ver-
nommen, derselbe sey über die Donau gegan¬ 
gen, der größte Theil wäre nach Belgrad, 
einiges Fußvolk aber nach Neu-Orsowa ab¬ 
gezogen. 

Sonst ist auf den Gt-älNposseli Siebenbür¬ 
gens alles ruhig. Oer Feldmarschall Lleu, 
lenam Spleny steht mit der ihm unlergedc-
neu Mannschaft noch in der Moldau. 

Wien, den 5. November. 
Den l . d. M . verstarb auhier derhochgeF 

borne Herr Rudolph Joseph, des H. Rom. 
Reichs Fürst zu Colloredo, Grafzu Waldsee, 
Markgraf zu S t . Sophia? des Königreichs 
Böhmen Oberster Erbtruchses, des goldenen 
Vnesses Rllter, des heil. Slephansvidens 
Großkreuz, Gr. Röm.K.K. Majestät wirk¬ 
licher Kammerer, gehelmer Rath, Konferenz-
minister, und des H.R. Reichs Vicehofkanzs 
ler, im 8zsten Jahre seines Alters. 

Von dem kleinen Rußischen Geschwader, 
womit der Major Lambro Cazzjom Mgsthin 
Kastel Rosso im Archipel eingenommen hat, 
sind am 26. Oktob. 7 Schiffe nach dem Hafen 
von Tliest zurück gekommen, und seit dem ei-
nige andere einzeln gefolget. <? 

Nach Berichten aus Lemberg vom 26ten 
Oktob. hatderGenerül Romanzowgegen den 
Prinzen von Koburg sich erbothen, dasHVer 
desselben mit aller ftiner Mannschaft zu be¬ 
gleiten, wenn unserer Seils für den Unterhalt 
stlnec Truppen Sorge getragen wird. 

Prag, den 30. Oktober. 
Vorigen Oiensiag sind die auf aLerhöchsl 

sten befehl verschiedene außer Handel gesetzte 
Contrebandewaaren, welche bey dem hiesigen 
HauplzoUamce niedergelegt waren, und am 
Werth 150OO Ouiden betrugen, vordem 
Nculhore auf einem dazu bestimmlen Platze, 
in Gegenwart der hierzu ernannten Commts-
sare und unter militärischer Bedeckung lheilS 
aus der Form^bracht, zerschlagen Ulldvers 
gc ssen, thuls durch das Feuer vertilget worsl 
den. 

Haag, den 28. Oktober. 
Aus B r M ' l wird gemeldet, daß das be¬ 

kannte Hand ungshaus, Romberg u.Gohn, 
daselbst zu bezahlen aufgehört habe. Aus den 
an die Crediloren ans^esandten Circulalrbn'e-
fen erhellet, daß dieftr Zufall bloß die Bezah¬ 
len j d eses Hauses etwas aufhalten werde, 
und daß sie auch künftig die Interessen für 
diesen Aufenthalt bezahlen wollen. Diej-tzt 
a^f dieses Haus gezogenen Wechfelbl iese beZ 
tragen etwas über bosooohivres. 



>' Frankfurt, den z i . Oktober. 
Die Stadt Genf hat Hrn. Necker, um lhm 

einen ausgezeichneten Beweis ihrer Achtung 
zu geben, zum Ehrenrath erkläit, so, daß er 
den Rang gleich nach den 4 Syndlcis und dem 
Lieutenant (Staathaltel) hat. 

Der bekannte Grosftng, welcher schon seit 
einiger A l l zu Rottenburg in Schwaben im 
Verhaft saß, ist den 2 l sten Oct. nebst seinem 
Bedienten geschlossen nach Wien transpor, 
t irt worden, weil er selbst begehrt-, von der 
höchsten Behörde verhört zu werden. 

P o r t u g a l ! . 
Das kelchenbegängmß des Prinzen von 

Brasilien ging den 14. Sept. des Abends mit 
so vielem Gepränge vor sich, und hatte ein so 
zahlreiches Gefolge, daß es erst nach Mitter¬ 
nacht geendiget war. 

Das gemeine Volk ln der Hauptstadt war 
über den Arzt, welcher den verstorbenen Prin¬ 
zen in der Biatlem-Krankheit bedient hat, so 
Kufgebracht, baß man einen förmlichen Auf¬ 
ruhr besorgte. Es verlangte mit wüthen¬ 
den, Geschrey, daß er als der Mörder des 
Prinzen ausgeliefeet werden sollte, damit er 
in Stücken zerhackt werde. Wirklich dräng¬ 
te sich ein Haufe des P ö M s vor das H«us des 
Arztes, brach die Tbüre^mf und würde ohne 

Zweifel an dem Unglücklichen sich vergriffen 
haben, wenn er nicht durch eine schnelle Flucht 
der Wuth entgangen wäre. Uebrlgens kann 
sich derselbe damit trösten, daß er, noch 10 
andcre Aerzte bey der Krankheit des Prinzen 
zu Rathe gezogen h«t, und daß die gegenwär¬ 
tig zu Lissabon herrschenden Blattern über¬ 
haupt sehr bösartig smd. Das Bedauren 
über den Verlust des Prinzen istaußerol dent-
lich und allgemein. Er hatte auch alle L i , 
genschaften, die einst dem Reiche oleglückiich-
<ie Regierung versprachen. Er war es, der 
die Verminderung der Zahl der Mönche und 
die Verbesserung des geistlichen Standes in 
Vorschlag gebracht, uno sowohl bey der Land¬ 
armee als bey der Marine die nützlichsten 
Einrichtungen getroffen hatte. Er war der 
zärtlichste Gemahl, und seine nachgebliebene 
Gemahlinn ist über ihren Verlust untröstlich. 

Breslau den 12. November.^ 
Heule wird im Wäserischen Schauspiel-

Haufe aufgeführt: I r r thum aufallen Ecken, 
ein Lustspiel in 5 Akten, nach dem Englischen 
des D. Goldshmit. Hierauf folgt: das ko¬ 
mische Ballet, von der Erfindung des Herrn 
BaUelmeist. Sacco, betittelt: Schreck wie¬ 
der Schreck, «der der Todte lebt nn^». 

I n der pnvileglrcen Sch le ichen Zelcungs-Erpedit ion, " 
Got l l l ed A o r n s Buchhand lung , lst zu haben: 

«5 L Walther. vom Feld oder Ackerbau, 8. Bay-euitz und Lübecks l o sgr. 
HerrnG Graf von Ras^mowStp, mineralogische und physttallsche Reisen, gr .s. Dresden 

788 20 sg» 
Un den Versi'ss't oer Fragmente über Aufklärung, von dem Reichsgrafen von S * * * . 8. Ber, 

Pat i.ttschesArchlo ftlrDeutschland. sterBand gr.F. Manhew788 l Rchl. i^sar. 
Ar A. von Fink, Gedanke» übermultärlsche Gegnistände, 8. Berlin 788 13 jgr. 
D.C. C. Krapfens Abhandlm.g von h«llsamer SHu5Ul:g neugebohrner Kinder, z. Lespzlg 
MateriaUnl für Elektriker, isiekitferung, 3' HaNe 788 i 2 H < ^ ^ 

sBekanntmachung.) Man bemerkt, daß die schon ss oft gemachte Verfügung, dag 
fich niemand AdendS nach l O Uhr ohne La erne aufder Straße sehen lassen soll, ganz ins Ver¬ 
gessen gerathen ist. Sie wird daher dem Vubiiko wieder in Erinnerung gebracht, und hat fiH 
ein jeder, der solche nicht befolgt, von ben dleserhalb lnstruitten 
VatlVullen arrelirt wird. Breslau den uten Nov. 1788. 

König!. Preuß, BreSl. PoliceyHirettorium. Schlullus. 



(Q'tH5,'t> der Joseph Beckschen Gläubiger.) Von den hiesigen Giadtgerichtsn 
Werden alle und jede, welche an des verstorbenen Casern-Inspectors Joseph Beck in einem 
Hause und Moblliarsch^ft bestehendes in Cridam verfallenes Vermögen e^ ^oc/m^e c^l>e 
eirzige lechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom y. Sept. c. angerechnet, binnen 12 
Wochenundjwlr.^ ^ '^ /m/^^e^mw^?/ / den 12. Decemd. c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Hrn. Sondico Pläschke, als hiezu specialiter authorisirten Oepucato an gewöhnlicher 
Stadtgerichcsstelle i7ii / / ^ / / i ^ / / ^ / / ^ e'^ż//?//?c.^/^/m/?^^e^) t̂ti?/,oe?/6/)?-^c/?//t' e/' ^5^em/'/'/c'tt" 
t/ientweder persönitch oder durch zulässige Bevollmächtigte zuerscheinen, convoclrt und vors 
geladen, mit der Bsdeutung, daß wenn einer oder der andere der Joseph Beckschen Credito-
rum aUzuweiter Entfernung oder anderer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erschein 
nmlg verhindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustltz-Com-
missarten fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Hrn. Hofl alh Rssner oder Hof F. Cachs 
oder den Hrn. IustizComm. Menzel wenden ksnns und dsnsilben mit der benöthigten Infor? 
mation und Vollmacht oeZ-schen müße. Brieg den 29. August 1788. ^ , ^ 

"sOft'ener Arrest über das Bccksche Vermögen.) Von Seiten der Brlegschen 
Vladtgellchte wird hierdurch öffmtiich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von des 

etwas an Gelde, 
Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, demselben oder den Seinigen nichts davon ver« 
abfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, und mit Vorbehalt ih¬ 
res daran habenden Rechtes ̂  Oe/?o/n^ abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das ver, 
bochwldrig Excradirte zum Besten der Concurs Masse anderweit beygetrieben werden, die 
gänzliche Verschwelgung solcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust, 
des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Brleg 
den 2ylen August 1788. „___^_^____^ 

"(Dlehmarkcs-Anzeige.) Dem eln und ausländischen Publiko, besonders aber de? 
nen welche sich mit dem Vlehhandel beschäftigen, wird hierdurch wicdrholentlich bekannt 
gemacht, daß Ss. Köntgl. Majestät den von jeher Hieselbst g?grünWen Viehmarkt auf den z 

Margarethen und Martini völlig m»t allem Vors 
rechten uno Freiheiten herzustellen geruhet haben. Jeder, .welcher an dieser neuerofnecen 
vortheilhaften Handlung Al.theil nehmen will, hat sich hleselbst ein billiges TraitLment, völli¬ 
ge Glcherheit und gefäMge Aufnahme nächst guten Gewinn zu versprechen. Frankfurts an 
der Ober dsn i4.Oct. 17884 " Bärgermeistere und Ralh. 

(Zu verkaufen.) Ncudorf dcn 24sten Sept. 1788. Von dem Hochreichsgräss. von 
Puck krischen Gel ichls Amte, wird hiermit jedermann bekannt gemacht, daß da der Käufer 
des Christian Lugäschen Frey Guthes, Andreas SusslCk, den unttrm 19ten Novbr.il./.?. <zbs 
geschlossenen Kaufnicht erfüllen. die versprochene Zahlung ohngeachtet der ihm vielfältig ge¬ 
statteten Fnsten nicht leisten, und unterm 8ten ^. n. selbst dahi".Ongetragcn, da er leinen frei¬ 
willigen Kaufferausfindig machen könnte, womit dieses Guth öffentlich ausgebcthen werdm 
«ächte: Oahero wird die es Frey Guch, aufdle Gefahr des Andreas Eusftck hiemit öffent¬ 
lich feil gebothen, und ?^m,m/5 zum Verkauf aufden 5ten Nov. c. a. anberaumet. Dieses 
Guth, welches bey Delttsch-Gohle, nahe an dem Vorwerk Prjltozna belogen, ist unterm 18. 
Iu l y 1780. auf?47 Rthl^ 8 sgr. gerichtlich gewürdigct, und von dem Andreas Sussif vermö¬ 
ge gerichtlich cê a/» des Magiflrats zu Rosenfterg abgeschlossenen Kauf Contraclsvor2ZORt. 
nebst Uebernrhmung des hcrrschaftl. I ^ / en i / und allen andsrnGerichts'Kosten ooluntarie er-
sianden worden. Es werden dchero alle Kauflustige vorgeladen, in obbemelblen Termine 



den 5ten Nov. e. a. frühmorgens um 9 Uhr vor dem Gerlchts-Amte an der gewöhnlichen G ^ 
rtchssstelle zu erscheinen, und ihr Geboth zu chun, sodann aber zu erwarten, daß iu diesem 
Termine das vorerwähnte Freyguth, dem Meistbiethenden werte zugeschlagen, und nach 
Ablaufder peremtonschen F ist auf die etwa noch einkommendes^ nicht weiter refiectiret 
werdenwird. ^̂̂ ^̂  

(^M5ioderL.F Zindlerschen Gläubiger.) kandsberg in Ober^Schl-sien/ den 8. 
Octobr. 1788. Magtstratus c i t i r t / ^ ^ ^ ^ c / o alle diejenigen, wel tean den Nachlaß des 
allhier verstorbenen Spece ey-Krämer Carl Ferdinand Zindle? e^ ^/o^^//e c ^ i ^ eine ge¬ 
gründete Forderung haben, auf den nttnDecbr. dies. Jahr. Vormt?lage zuL:qukhZr und 
Iuttificlrung der Forderungen, bey Vermeidung der Praclufton. und Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stiüschweigens, entweder ln Person, oder durch zuläßlge und unterrichicte Bevollmäch¬ 
tigte, vor uns zu erscheinen^ 

"^i7^oderStcmpelschen Gläubiger.) FriedlatId^eyWM'''de'n lo^E^^ 
Von Seiten des Reichsgräfi.v.Burghausschen Gerichts Amts werden akto diejenigen sV aa 
das Vermögen des von hler heimlich entwichenen Gel ichtsscho! ens und Goßenkreeschmers 
Andreas Stempeln ^/o5/m^/e^^cil^/>e einen An und Zuspruch <?u haben vermei. ^?, hier¬ 
durch vorgeladen in Terminis den8.Ocwbr. 5. Nov. peremtorie aber//5 ?^^o ^ ^ / / / s dcn 
4/Oecembr. früh um 8 Uhr vor hiesiger Amts Kanzelet zu erscheinen, ihre Fmderuaaen zu l l -
qmdiren und gehörig zu juAficiren, daß sie m<>: ren An¬ 
sprüchen ferner nicht gehöret, und ihnen/?^ Hemem/sm ein ewiges Stillschweia:l ausaelegst 
werden wird. 

ExtractboAn 2 l ^ ^ Lottet is find ange^ 
kommen, und stehen resp.Inrertssenten zum Nachsehen zu Diensten, gewonnen find rvsrden, 
ein Gewinst von 1500 R M . anfNo. 1040^ 1 Gewinnst zu 75 Rehs. 4 Gewinste zu 25 Rth. 
4Gew.zu2oRthl. 6Ge o.zui6Rlhi. sGewzu i2Rthlr. i2Gkw.zu8Rthzr. Nach 
Eingang der Gewinnliste nimmtdie Zahlang ihren Anfang. Kaufloole ganze, halbe und vier^ 
tel sind zur zten Classe bis zum i5ten Oec. noch zu verlassen. Auch empfthle mich ln der?ch< 
lenlotterie ln welcher ebenfalls aNs selbst beliebige Sätze gemacht werden tonnen. B r ^ l au 
d e n T ^ N o ^ ^ ^ 

R l _ ^ b r ^5 ^ i ch t. 
Aus vielfälligerUutersuchung derPfia^^en deren Pro u ldCbncten de^Erdreichs 

und der Dungmittel; aus der Erfahrung und den Beobachtungen unsern grölte PhyAer 
und Chemisten, über Luft und Wasser; und aus d> l Bemerklmgen der nna klattefien O.ko^ 
nomen habe ich nach und nach interessanten Stoffzu einer neuen Theorie gesamt 1^, nach wels 
6̂ er ich fÄ)ließe und behaupte: Daß die Erdarten sowohl, als alle crdige salugte und mttallt-
scheDunAungen, aus welchen ersinn die festen Tbetle: die Fas/ n d'rPfianzfN, ja beynahe 
asie übrige Bestandtheile demselben gebildet sind, das Wachsthum der Pfla- >^ auf eisie mate¬ 
rielle Weift bewürfen; Daß jedes Gewächs seine besondere und eige chü bliche Nahrung, 
d.i. Erdart verlange; Daßvoud^mUebflstuß oder Mangel de slbzgen oieF ncht ^dsrNn-
fsucktbHrkeitHerrähre; Daßlezteregchvöcn werden könne, wenn manentweder dinGe:räch-
ftn diejenige Erdarten übergibt, welche man m ih^en, wenn sie ck-emlsch zerlegt werd?n vor-
findet, oder aber das, nur ftr gewiss'ArtenGewachseunfru'rba'eF^d, mit fol^e Wan-
zen anbauet, welche die entgeqeng hzte, d. f) die Unfruchcharkrir derursack^de Erd<,rs als 
Nahrung zu sich nehmen; Daß : v l ^ man die N^enr ln der k!;;fiös"ann tt^ung der Cr<Vn 
durch schickilche den Gewächsen dabey zur Nahrung dienende Cörpec untt.ßüze, das Wachs" 



thum aller Wanze« Hilf bas Höchste getrieben werden konne, u. s. w. Diese Ssze habe ich 
nun aufden Feldbau anzuwenden gesucht, ^lnd zu diesem Ende, theils um thre Richtigkeit und 
ihren Nu;en zu beweisen, theils aberauH, die unter denOefonomen entstandene Zwiste und 
mfahrungswtbrigekehren zu schlichten, zu prüfen und zu berichtigen, die, in den sämtlichen 
Mayerischen Schriften befindliche, dahin einschlagende Aufsatze zu Grunde gelegt. Es er-
scheinen diese lcztere im Auszug mil Anmerkungen begleitet, nebst hin und wieder eingestreuten 
Anleitungen, wie der Landmann l ) seine Eroarten richtig erkennen und verbessern, 2) mit 
welchen Gewachsen er bey diesem oder jencm Grad der Güte seiner Felder, alljährlich, ohne 
Brache zu halten, und ohne sie dadurch je zu entkräften, wechseln, und ?) wie er bey schlechtem 
Vlehstand, oder Entlegenheit der Güter, auch ohne gewöhnlichen Dünger, seine Felder eben 
so fruchtbar, als die mit Dnng versehene, machen und erhalten könne. M i t meinen Abhand¬ 
lungen und Anmerkungen, welche lejterezahlreich, jedoch nicht überftußig seyn werden, wird 
dasGanzezu3 Bänden inOctav anwachsen, jeden Band zu2c>Bogen ohngefahr gerechnet. 
Der erste Band wird neben den Auszügen aus den Mayerischen Schriften — die ich w der 
Ordnung nach, wie sie im Druck erschienen find, vorlege — Abhandlungen nach msiner Theo¬ 
rie, über den Gyps, Mergel, Kalch, Thon und Sand, enthalten; wobey ich nach einer kurzen 
Cdaracterisirung derstlbigen i ) das hierüber schon gesagte anführe, 2) ihren eigenthümlichen 
Nmenbemerke, und 3) zeige, wie, aufwaß Art, und wodurch dieser erhalten und erzielet wer¬ 
ben konne ? I n dem zweyten Band werde Ich, ausser der Fortsezung der Auszüge, ewige Ab-
Handlungen, nach meinen Begriffen bearbeitet, über Haalbözig, Steinkohlen, Eisenjielnf, 
Asche !c. als Dünger betrachtet, vorlegen. Und so im dritten Band, mit besagtem Auszug; 
einer Plüfung der Theorie des Herrn Wallerius, welcher er in seinen Grundsäzen des Acker¬ 
baues folgt; ang fügter kurzen Betrachtung, und einigen Tabellen, welche ich nach denBe-
Handtheilen der Gewächse und der Feldungen zum allgnnelnen Gebrauch entworfen habe, das 
ganze We' k beschließen. Dis Werk, belitult: Der Feldbau chemisch untersucht/ um ihn 
zu seiner lezcen Vol lkommenheit zu erhebe,!, liegt würtlich schon bearbeitet zum Druck 
bereit, von Selten seiner Liebhaber, denen ich es 
am bequemsten aufdem Weg der Pränumeration anbieten und empfehlen wi l l , sowie es schon 
durch die Empfehlung des Herrn Pfarrer Mayers und Ankündigung in seiner Schrift: das 
Ganzeder Landwirchschaft, bestens geschehen ist. Es wird Band' oder Theilweise von künfti¬ 
gen Ostern 178Y an, jedeMesseein Band, nach und nach erscheinen, undzwar umdieserUrsa-
che willen: meinem Werke, besonders der Tabelle, diejenige Vollkommenheit geben zu können, 
Hie es noch durch die bey mir sich stets vermehrenden Untersuchungeu der Get.aidarten, Fut¬ 
terkräuter lc. erhalten tan und wird. Der Pranumerations-Preis aus jeden einzelnen Theil 
ist inDruckpapier i fi. i2kr .Rhnl . den fi. zu 60kr. denkaubthlr. zu24ft. dieDucate zu^ f l . 
und dte kouist^or zu 9 f i . gerechnet; wer aber Schreibpapier verlangt, zahlt für jeden Theil 
IV kr. mehr. Dem, der sich gefälligst und gütigst der Pranumeratlons-Eammlung unter¬ 
ziehen will, wird für 5 Exemplare ein halbes, und für ic> ein ganzes Exemplar gratis abge¬ 
recht. Die Pränumeration steht bis zu Ende Februarll 1789 offen, wo sie dann geschlossen 
und die Liste davon dem Werke vorgedruckt werden soll. I n Breslau nimmt der Buch¬ 
händler Wilhelm Gottlieb Korn Pränumeratlon an. Ingelfingen, den 22. Sept.Il738. 

Georg Christian Albrecht Rückert. 
Hofapothelerzu Ingelfingen im Fürstenthum Hohenloh. 

Nachtrag 



Nachtrag laäNo.oXXXlV. Mittwochs den 12. November 1788 
(Zu verauctioniren.) Oels den 4. Nov. l /88. Da auf den i.Dec. c. und ln den 

folgenden Tagsn verschiedene Mobilien an Kleidern, Wasche,Glaswerk, Porzelaln und Haus-
rath:c. in des Hrn. Justiz Commißions.Ralh Llndncr Hause durch Auclion össenllich ver¬ 
kauft werden sollen, so werden Kauflustige hierdurch geziemend eingeladen. 

(Zu verauctioniren.) Den 26steu Nov. und folgende Tage sollen dle zum GrässTol' 
Zettritz Berghöser Nachlaß gehörigen Bücher und Landcharten, in dem goldnen Adler am 
MarktezuSchweidnitz, gegenCourant an dem Meistbietenden verkauft werden. DerVor-
mundschafs>Sccretaire Franz erbtest sich zu disfalliqen Auftrügen. 

(Zür Nach^chr) Es hat vor einiger Zeit eine Dame, so unbekannt seyn wollen, —-
200 Exemplaria von dem Buche: Empfindungen des Herzens zur Ehre der Gottheit, von 
Ignaz Dienert, Capellan und Catechet bey der Stadtpfarre zu Glatz < in kleinen Format zu dru-
(len bestellt, um solches unenlgeldlich auszutheilen, — ich habe daher nicht ermangeln wols 
len anzuzeigen, daß dieses Buch schon für einiger Zeit fertig, und zur Abnahme bereit liegt. 
Breslauden12.Nov.l788. Wil^ltt^GottliebKorn. 

(Zur N^achrichr.) Da ich mit meinen bisherigen Compagnon Hrn. Simsen separls 
ret habe, und dle bishecige Galanterie und Möllbles-Handlung nun unter meiner alleinigen 
Firma fortgesetzt werden soll, so mache ich solches einem hochgeehrtesten Publiko hiermit be¬ 
kannt, und ersuche zugleich sich in denen, der Handlung angehenden Geschäften, oder wegen 
zu zahlenden Geldern einzig und allein an mich zu verwenden. Uebrigens empfehle ich mein 
Waarenlager einem hochgeehrtesten Publiko und versichere prompte und billige Bedienung. 
Breslau, den 11. Nov. 1788. 

Samuel Pler6, auf dem Paradeplatz lm Merkelschen Hause. 
(Zur Nachricht.) Den angezeigten verlohren gegangnen Spizhund der Madame 

Wäser hat ihr Hauswirth der Herr Lemonier zwar an einem Orte wiedergefunden, und dle gu¬ 
le Absicht gehabt, denselben ihr selbst zu Hause zu bringen. Wahrend des nach Hause tragens 
bleft der Hund sehr oft, um also mit dem bleffenden Hunde kein Aufsehen zu machen, giebt er 
den Hund einem unbekannten Soldaten, welcher denselben zu Hause tragen soll; dieser aber 
mag vermuthlich den Ort, wo er den Hund hat hinbt ingen sollen, vergessen haben, ist also ncbst 
dem Hunde ausgeblieben. Es wird daher dieser unbekannte Soldat, oder wer im Besitz die-
sis Hundes ist, ersucht: well viel daran gelegen, diesen erwehmen, ganz weissen, erst geschors 
nen, kleinenSpltzhund, derSchau^pieldirektrize FrauWasern,wohnhaftaufderkleinen Oh^ 
lauer-GasseNo. l i o i . Hr. Lemonier fügt noch 
hinzu, daß der Wiederbringe? 2 Rthlr. haben soli. ______̂  

(Ratender zu bekommen.) Bey dem Buchhändler und Kalender-Factor Ern5 
Goltlieb Meyer aus dem Paradeplatz imNeugebauerischen Hausender großen Waage gegea 
über, sind alle Sorten ordinairer Kalender aufs Jahr 1789, sowohl gebunden, als ungebun¬ 
den, so wie auch der Addreßkalender von Preussen zu i2ggr. zu haben, dle Genealogischen 
gher werden noch erwartet. 

(Badstuve zu verkaufen.) Die Herzog!, privitegirte Badtiube ln Oels ist um einen 
billigen Preis zu vel kaufen, wer sich zu etabliren Lust hat, kan sich dieserhalb beim Herrn Oi -
rectorBehr melden. .̂_____ 

(Rarpfensaamen zu verkaufen.) Das Gullentager Wlrthschaflsamt osserirt 
Karpfenstrlchundzwel)jährlgenSaamen zumVerkauf. Abtlehmeomoch vorWinlers köns 
nen hilllgePreiße gewärtigen.. 



(3ur Nachricht.) Bey den; Mahler und Chymlcus KnöfoeLy aufber Schuhbrücke 
lmGo!dn3n-Woifflj?5M'a fein blauer Canuin zuhaben das Lolh4Rlhl. und der Gran m 

' ^ "^Z ln ^achrzchc.) D̂ .e Teppiiwuder g r D l ^ U W i ^ ^ ^ d ^ ^ ^ o n 
vorIeschwulst und Engdrüsiigkei; oen)ahrte Atllchsaft, sind zu huben im Tlautegel auf der 
Schmiedebrücke. ^ t ^ ^ d ^ o . ^ ^ ^ 7 8 8 ^^ 

(Zur Nachricht.) Eir ei ijcndcr, so nach Warschau reisen wi», such^wm GestssF 
sckafter, dereinsn ^^aqsn hak; nähere Nach c!Of giebt dieFeitunqs-Expedition. 

Anzelge wegen der von 
Herc Blanchard, der durch 32 Luftreifen, und noch vor kurzem durch ftine 

3 Be Reist ober sogenannte^/cem/o// !n Berlin sich fthr bsrühnu gemacht, rclfttt färeinigm 
Tagen nach Warschau um daselbst die 34sieLuftr?ise zu halten. Vlele angesehene Pet sonen 
bezeugten ihm bey seinem Hierseyn den Wunsch, daß er auch eine Luftreist in Beeclau an¬ 
stellen möchte, wozu er sich auch bereit fand, wenn er seinem Engagement zu Fol-
gs, dieses Experiment erst in Warschau abgeleget, und man ihm dahin meiden würde, daß 
Er durch Eubscrlption einer Summe von 2500 Rthlr. gesichert wäre, als so 
diel die ganzen Kosten zu diesen Experiment betragen. Er hatte demnach den Kön. 
Bau-Inspector Hrn. keyftr, und die Hiessgen Kaufieulen Herren s ? - / ^ , ^ ^ l7o^. wohn-
Haft in der Albrecht Gasse, dahin authortsitet, 
zu machen, und setzte den ersten Platz zu z Rchlr. den Zweiten zu 2 Rchl. den Dritten zu i Rth. 
vnd den Vierten zu 8 ggr. Erkläret sich aber von Warschau, daß zur Beförde¬ 
rung der Subscriptlon ein Jeder, der zu seinem Experimente biszum 15. Nov. subscribiren 
würde, dasBillletauf den ersten Platz zu 2^Rthl, und auf den zweitinMatz zu i4 Rlhl . 
erhalten loüke, nachher aber auf diese Plätze kein BiMet anders, als die zu erjsfestge¬ 
setzeten Preiße ausjugeben. Wenn es nun a'so der Wunsch des Publiko ist, daß 
Herr Blanchard in Breslau eine Luftreist mache, so wird hiermit ein jeder ersucht, daß 
wenn ihm clrculirende Supscriptions, Pläne prästntiret werden, die ihm be¬ 
liebenden Billiets zu zeichnen, undauswarlige Liebhaber, die dieses Experiment hier in Bres¬ 
lau auch zu sehen wünschen, werden gebeten, wenn ihnen kein Subscriptians Plan vorkomt, 
nur blos einen Zettel mit ihrer Namens-Unterschrift an besagte Herren l>/ei?/e,- ̂  <7<?m/,. nach 
Breslau bis zum 15. Nov. franco einzusenden, alsdann soll die Berechnung der ganzen 
Subscciption geschehen, und wenn sich denn ergeben wird, daß die Summe von 2500 Rch. 
zusammen gekommen, so sind die Herrcn 5>/>5,/e^ 55' (75>n̂ I in diesem Fall von den Hrn. Blan¬ 
chard bevollmächtiget, dem Publiko bald darauf durch die Zeitungen bekannt zuma¬ 
chen, daß.dieses Experiment statthaben wird, und die erforderlichen Bil letsaus 
gegeben werden sollen. Die Bekanntmachung des eigentlichen Tages dieser so sehenswürdi¬ 
gen Luftreise, fan nicht eher angezeiget werden, als bls derselbe von Warschau nach Bres¬ 
lau zurück gekommen. Es soll so- zeitig vorhero durch die Zeltung bekannt 
gemacht werden, daß diejenigen, so durch Sudscrlptlon daran Antheil genommen, oder dieje¬ 
nigen, welche noch daran Tbeil nehmen wollen, wenn sie auch au den äußersten Ge¬ 
genden von Schlesien wohnen, A l t genung haben soFen, zur Theilnehmung au diesen Experi¬ 
ment, sich nachBreslau begeben zu können. I m Fall aber die Subscuption nicht dahin ge¬ 
langet, so daß wenigstens die zu den Kosten nöthige2500Rth. zusammen gekommen,so nimmt 
Hr. Blanchard von Warschau seinen Weg gleich nach Italien. 
Vlese Zeltungen werden wöchenlllch dnymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


